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	S2_besonders_wissenwert: Kleist's -Der zerbrochene Krug- in einer freien schwäbischen Variante. 
Es sind Lieder eingebaut, die aber auch weggelaasen werden können.

	S2_Inhaltsangabe: Eine rabiate Gerichtssache, verhandelt am Mittwoch 28. Januar 1885 hier ums Eck.
Der Richter ist zwar eine Respektsperson im Dorf, aber er legt die Gesetze doch recht eigenwillig aus. Demensprechend sind seine Urteile, die er eher willkürlich findet, je nach Föhneinfluss, Hormonspiegel und Laune. Es ist jedenfalls nicht überliefert ob er auch gerecht geurteilt hat.
An besagtem Mittwochmorgen im tiefsten Winter und ebensolcher württembergischer Provinz kündigt sich gehöriges Ungemach an. Nach unruhiger Nacht, heftigem Wehtag nach einem widrigen Malheur und Ärger mit schlampigem Personal, steht dem Richter auch noch eine unangemeldete lästige Amtsvisitation ins Haus.
Zusätzlich verlangen widerspenstige Gerichtsparteien, wegen einer läppischen Bagatelle, sein ganzes einfühlsames salomonisches Fingerspitzengefühl.
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